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“Nun lebt wohl in Gott und wandelt seine Wege” 

Demut und Selbstlosigkeit 

Sonntag, 8. Mai 
       Eröffnung 

Das Geschenk des geweihten Lebens in seiner kontemplativen wie auch aktiven Form, das der Heilige Geist 
in der Kirche wachruft, ist als freudiges Zeugnis selbstloser Liebe von besonderer prophetischer Bedeutung. 
Wenn Ordensgemeinschaften und Neugründungen Brüderlichkeit authentisch leben, werden sie zu Schulen 
der Gemeinschaft, zu Zentren des Gebets und der Kontemplation, zu Stätten, die Zeugnis ablegen vom Dialog 
zwischen den Generationen und Kulturen, und zu Räumen für Evangelisierung und Barmherzigkeit. Im Auftrag 
vieler Ordensmänner und -frauen, die sich in den Randgebieten der Welt um die Letzten kümmern, 
manifestiert sich die Hingabe einer Kirche im Aufbruch in konkreter Form. Zwar verzeichnen einige Regionen 
rückläufige Zahlen und kämpfen mit Überalterung, doch bleibt das geweihte Leben auch in der gemeinsamen 
Verantwortung mit den vielen Laien, die den Geist und die Sendung der verschiedenen Charismen teilen, 
fruchtbar und kreativ. Weder die Kirche noch die Welt können auf dieses Geschenk der Berufung verzichten, 
das eine große Ressource für unsere Zeit ist. 

(BISCHOFSSYNODE DIE JUGENDLICHEN, DER GLAUBE UND DIE ERKENNTNIS DER BERUFUNG)  
 

       Brief des hl. Johannes von Gott an Luis Bautista 

 

Ich schließe, aber nicht ohne meinem Gebet für Euch und für alle. Als letzten Hinweis sage ich Euch, dass es 
mir mit dem Rosenkranzgebet sehr gut gegangen ist, und wenn Gott will, werde ich ihn beten, sooft ich kann. 

Ich wiederhole Euch, dass Ihr, wenn Ihr seht, dass Ihr auf dieser Reise verloren geht, das tun sollt, was Ihr für 
das Beste haltet. Bevor Ihr aus dieser Stadt hinwegzieht, lasst ein paar Messen zum Hl. Geist und zu den Hl. 
Drei Königen lesen, wenn Ihr die Mittel dafür habt. Und wenn nicht, genügt der gute Wille. Und wenn dieser 
nicht ausreicht, möge Gottes Gnade helfen. 
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Erzählt mir alles, was bei Euch dort vor sich geht. Mit dieser Post schicke ich Euch einen verschlossenen Brief, 
den Euch zu übergeben man mich gebeten hat. Ich habe ihn nicht geöffnet, um Euch ergeben zu sein. Ich bin 
auch nicht sicher, ob er für Euch ist, oder für Bautista, der im Gefängnis sitzt. Wenn er für jenen im Gefängnis 
ist, schickt ihn mir zurück, nachdem Ihr ihn gelesen habt, damit ich ihn ihm aushändigen kann. Wenn Bautista 
seinen Brief geschrieben hat, werde ich ihn Euch mit diesen beiden schicken. Nun lebt wohl in Gott und 
wandelt seine Wege. 

Ich, Johannes von Gott, der geringste von allen Brüdern, der, wenn Gott es will, im Sterben liegen, immer aber 
schweigen und auf Gott vertrauen möchte als ein Sklave unseres Herrn Jesus Christus, eifrig bedacht, ihm zu 
dienen. Amen, Jesus. Wenngleich ich nicht so ein guter Diener (Gottes) bin wie andere, da ich ihn noch viele 
Male beleidige und verrate, so bereue ich doch dies alles von Herzen - obwohl ich es noch viel mehr bereuen 
sollte. Gott möge mir verzeihen und die ganze Welt retten. y F 0 

 

       Betrachtung  

Gott sei allen Dingen dieser Welt vorgezogen... Damit ist ein 
Gott gemeint, der will, dass wir ihn mit Demut und 
Selbstaufopferung im Dienst am Nächsten gegenwärtig 
machen. Damit ist eine "Gastfreundschaft" gemeint, die sich die 
Ärmel hochkrempelt oder ein Tuch um die Hüften wickelt, um 
sich zu bücken und dem anderen "die Füße zu waschen"... stets 
im Wissen, dass man begrenzt und manchmal sogar ein wenig 
unwürdig dafür ist; sich bewusst ist, dass man nicht immer alles 
richtig macht, und dass man nicht alles so macht, wie man es 
sich gewünscht oder geplant hat. 

Johannes von Gott war sich, wie der heilige Paulus, bewusst, 
dass man nicht immer das Gute so zu tun imstande ist, wie man 
möchte. Das ist kein Grund zur Entmutigung, und darf auch 
nicht die Entschlossenheit schmälern, Gutes zu tun. Im 
Gegenteil, erst der Mensch, der seine Zerbrechlichkeit kennt 
und akzeptiert, hat die Kraft, auf den anderen zuzugehen, ihn 
zu verstehen, barmherzig zu sein und im Annehmen der 
gegenseitigen Begrenztheit eine mitfühlenden Unterstützung 
zum Wirken zu bringen. Johannes von Gott war in diesem Sinn 

auch und vor allem ein "geheilter Heiler".  

Die große Stärke seiner bedingungslosen Hingabe rührt von seiner Zerbrechlichkeit und von einer 
verwundeten Liebe her. Erst seine Umnachtung machte ihn für das große Werk der Hospitalität bereit. 
Misshandelt und verachtet, lernte er, jeden Menschen als wahren Bruder in Gott zu behandeln und zu 
schätzen. So wurde er zu Johannes von Gott für alle Menschen ohne Unterschied. 

 

       Fürbitten 

Lasset uns Gott, den Vater, bitten, dass ein jeder gemäß seiner Berufung an seinem Schöpfungswerk mitwirkt. 

- Für alle, die berufen sind, das Charisma der Hospitalität im Dienst an den Ärmsten, den Kranken und 
den Bedürftigen bewusst zu leben.  Lasset uns beten... 
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- Für alle, die in irgendeiner Weise unser Werk mittragen, dass sie die Bedeutung des christlichen 
Zeugnisses der Gastfreundschaft in ihrem konkreten Dienst entdecken. Lasset uns beten...  

- Dass die Verantwortlichen unserer Ausbildungszentren das Wohl des Menschen stets über alle 
anderen Interessen stellen. Lasset uns beten... 

- Für die Menschen in den Bildungseinrichtungen des Hospitalordens, damit sie durch gelebte 
Gastfreundschaft die Bedeutung der Humanisierung in jedem unserer Werke verstehen. Lasset uns 

beten... 

- Für alle Patienten und Betreuten in unseren Einrichtungen, dass sie nach dem Vorbild des heiligen 
Johannes von Gott mit Liebe aufgenommen und gepflegt werden.  Lasset uns beten... 

- Dass wir lernen, aus einer christlichen Perspektive heraus gut gemachte Arbeit als Dienst am Nächsten, 
als Mittel zur persönlichen Entfaltung und als Beitrag zu Gerechtigkeit und sozialem Frieden zu 
schätzen.  Lasset uns beten...  

Gott, barmherziger Vater, Du bist unsere Zuflucht, erhöre unsere Bitten in dieser Gebetswoche für Berufungen 
der Hospitalität.  

Durch Jesus Christus unseren Herrn. R. Amen.  

 

       Gebet für Berufungen 

Gott, unser Vater, 
wir vertrauen auf dich 
und legen unsere Schwierigkeiten, Pläne 
und Hoffnungen in deine liebenden Hände. 
 
Möge die Liebe, die du in unsere Herzen ausgegossen hast 
uns zu gastfreundlichen, aufnahmebereiten und barmherzigen Menschen machen, 
die sensibel für das Leiden ihrer Mitmenschen sind. 
 
Erneuere in uns den Ruf, Jesus, deinem Sohn, zu folgen  
und hilf uns zu verstehen, dass es sich lohnt, unser Leben für das Evangelium einzusetzen, 
im Dienst an unseren armen und kranken Brüdern und Schwestern. 
 
Nimm unser Lob und unser Gebet an, oh Herr, 
damit junge Menschen dem Beispiel Marias, der Mutter der Hospitalität, folgen, 
und mutig Ja sagen zu der Mission, zu der du sie 
in unserer großen Hospitalfamilie berufst. 
  
Schenke uns die Fähigkeit zu Großzügigkeit und Dienstbereitschaft  
und gib, dass wir wie der heilige Johannes von Gott Botschafter des Lebens sind,  
und Gesundheit und Hoffnung zu den Menschen bringen, 
denen wir auf unserem Weg begegnen. Amen. 
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usetzen,
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“Bleibt immer in der Liebe, denn wo keine Liebe herrscht, 

ist Gott nicht - wenngleich Gott überall ist”. 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die Bilder, mit denen die Broschüre der diesjährigen Gebetswoche illustriert ist, stammen von dem 
Barmherzigen Bruder Frater Victor Martín, der zurzeit im Konvent von Granada in Spanien lebt. In einem 
sehr persönlichen Stil und inspiriert von Picasso, interpretiert Frater Victor in einer neuen Perspektive 
die Lebensgeschichte des heiligen Johannes von Gott.  
 

 

 


